
Erſcheint Dienſtag Donnerſtag und
Sonnabend Bezugspreis vierteljährlich
Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezogen 1,25 Märk ohne Beſtellgeld.
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Amtlicher CTeil.
Bekanntmachung.

Die Anlieferung und Aufſtellung einer Bretterbude
ſowie Anlieferung und Aufſtellung von ea. 220 Meter
Drahtzaun auf dem Friedhof der früheren Gemeinde
Neuhäuſer ſoll im Wege der Submiſſion vergeben werden.

Hierzu iſt Termin auf
Mittwoch, den 26. Oktober cr.,

vormittags II Uhr
im Büreau des Unterzeichneten, woſelbſt auch die Be
dingungen ausliegen, anberaumt.

Annaburg, den 21. Oktober 1904.
Der Gemeinde-Vorſteher. Reitzenſtein.

Politiſche Rundſchau.
FPenkſchland. Der Kaiſer wird am 14. Novl

zu einem dreitägigen Jagdaufenthalt beim Grafen
TſchirſchkyRenard in GroßStrehlitz eintreffen.

Dresden, 19. Oktober. 8 Uhr Abends fand
in der katholiſchen Hofkirche die feierliche Einſegnung
und Beiſetzung der Leiche des Königs Georg ſtatt.
Das Jnnere des Gotteshauſes war mit ſchwarzen
Draperien behängt. Auf hohem Katafalk ſtand der
rotſammetne Sarg unter einem ſchwarzen Baldachin,
umgeben von einer Fülle von Lichtern, davor die
Zeichen der Herrſcherwürde, die Orden und unzählige
Kranzſpenden. Offiziere und hohe Beamte hielten
die Totenwache. Sie wie die Ehrenpoſten und
Pagen ſtanden unbeweglich da. Das Kirchenſchiff
füllte eine erleſene Trauerverſammlung; die Miniſter
und die Spitzen der Civilbehörden und der ſächſiſchen
Armeekorps, die Ständekammern, die Hofgeſellſchaft,
die Abordnungen der Städte, die Chargierten mit
umflorten Bannern. Ferner waren verſammelt die
Abordnungen des Bundesrats und des Reichstages,
das hieſige diplomatiſche Korps, die in Berlin

Der Poſtkaſſenräuber.
Eine Skizze aus dem Leben des Staats

ſekretärs v. Stephan von B. Gaden.
(Nachdruck verboten.)

(Fortſetzung und Schluß.)

Meine Meldung, daß die Hallunken noch in den
Mauern der Stadt weilten, machte ſeiner Rieſen
arbeit ein Ende und wir dankten unſerem Schöpfer,
daß wir diesmal noch mit einem blauen Auge da
vongekommen. Wenn die Geſchichte zu den Ohren
unſeres neuen Poſtdirektors gekommen wäre, es
hätte eine Naſe abgeſetzt, an die wir zeitlebens
hätten denken müſſen. Stephan ſtand in dem Rufe,
in ſolchen Dingen keinen Spaß zu verſtehen. Denn
der Vorſteher ſowohl wie ich, alle Beide hatten
wir uns einer Pflichtverletzung ſchuldig gemacht,
wir durften den Abſchluß der Kaſſe keinem Unter
beamten anvertrauen.

Nach kurzer Beratung beſchloſſen wir, die Ver
haftung der beiden Spitzbuben in corpore zu voll
ziehen und begaben uns, ſechs Mann ſtark, in das
Hotel. Dort herrſchte große Ratloſigkeit. Der Fremde
hatte zu wiederholten Male geklingelt und gedroht,
wenn er nicht ſchleunigſt aus der ihm widerrechtlich
gewordenen Gefangenſchaft befreit würde, er es
dem Hotelbeſitzer ſchon „einbrocken werde.“ „Wir
werden ihn bald klein kriegen. Jch habe ſchon
ganz anderen Verbrechern den Mund geſtopft
ſagte der Oberwachtmeiſter mit Selbſtgefühl, dann

akkreditierten Botſchafter Jtaliens, Rußlands und
Frankreichs, eine große Reihe Spezialgeſandter,
Deputationen vieler Regimenter. Unter Orgelklang
betraten die königliche Familie ſowie die anweſenden
Fürſtlichkeiten die Kirche; während die fürſtlichen
Damen in einer Loge Platz nahmen, betraten der
Kaiſer mit dem König und die übrigen Fürſten das
Schiff, wo gegenüber dem Katafalk Plätze bereit
gehalten waren. Es waren anweſend Erzherzog
Franz Ferdinand von Oeſterreich, Erzherzog Karl
von Oeſterreich, der Herzog von Genug, Prinz
Heinrich der Niederlande, Prinz Albert von Belgien
ſämtliche deutſche Bundesſtaaten waren vertreten.
Perſönlich waren erſchienen die Großherzöge von
Sachſen, von Mecklenburg Schwerin und von
Mecklenburg Strelitz, Prinzregent Albrecht von
Braunſchweig, der Herzog von Anhalt und die
Fürſten von Hohenzollern und von Waldeck, ferner
Prinz Ludwig von Bayern, Prinz Albrecht von
Württemberg der Erbgroßherzog von Baden und

er Erbprin ind anin feierlichem Zuge die Kirche. Nach dem Miſe
hielt ſodann Hofprediger Kummer von der Kanzel
die Gedächtnisrede, in welcher er an die Feſtigkeit
des Glaubens, die Unermüdlichkeit in der Arbeit,
die Geduld im Leiden erinnerte, die der Verſtorbene
ſtets gezeigt habe, deſſen Wahlſpruch geweſen ſei
„Providentiae memor“. Nach der Einſegnung der
Leiche wurde der Sarg langſam in die Gruft
geſenkt, unter Glockengeläut, Kanonendonner, dem
Krachen der Gewehrſalven draußen und den Tönen
des „Salve regina“. Der Kaiſer und der König
verließen mit den anderen Fürſtlichkeiten unter
Orgelklang die Kirche. Um 9 Uhr 20 Minuten
erfolgte die Abfahrt des Kaiſers. König Friedrich
Auguſt gab ihm das Geleit zum Bahnhofe. Auf
dem Wege zum Bahnhofe wurden die Majeſtäten
lebhaft begrüßt.

Enthüllung des Kaiſer Friedrich Denkmals
in Werder.) Auch in der freundlichen Havelſtadt
iſt heute ein Standbild Kaiſer Friedrichs feierlich

S. e ſtiegen wir hinauf zum Zimmer des
brechers. Der Freinde war keineswegs überraſcht,
als er uns eintreten ſah. Er ſaß vor dem aufge
ſchlagenen, uns entwendeten Kaſſenjournal und
rechnete, aus einer kleinen Stummelpfeife qualmend,
in den langen Zahlenreihen. „Jch bin der Ober
wachtmeiſter und komme, ihn feſtzunehmen,“ ſagte
unſer Ortsgewaltige ohne Umſchweife und legte
ſeine Hand auf das Journal.

„Freut mich, Sie kennen zu lernen“, meinte
der Fremde. „Sie ſprachen von Feſtnehmen; wen
haben Sie aufs Korn genommen

„Wen anders wie ihn Er hat das Kaſſen
journal und den Markenbeſtand vom Poſtamt ge
ſtohlen und einen alten treuerprobten Beamten
zur Hehlerei und Teilnahme an dem unerhörten
Diebſtahl verleitet.“

„Alſo ich bin der „ihn“ verſetzte der Fremde
lächelnd. „Beſtreiten kann ich es allerdings nicht,
daß ich die beregten Amtsartikel vom Poſtamt ge
holt, daß ich aber einen alten Diener des Staates
zu einem Aintsverbrechen verleitet habe, das ſtelle
ich ganz entſchieden in Abrede.“ Der Wachtmeiſter,
die drei Gendarmen, der Vorſteher und ich, wir
alle waren ob dieſer Entgegnung verdutzt.

„Das letztere beſtreiten Sie alſo begann der
Befehlshaber der Ortspolizei, unwillkürlich einen
höflicheren Ton anſchlagend.

„Ja, er mußte mir Geld und Bücher aus
händigen, ich habe es ihm befohlen.“

„Befohlen

Roten Adlerorden 4. Klaſſe

S. Jahrg.
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enthüllt worden, ein Werk des Bildhauers Hans
Arnold. Werder hatte Feſtſchmuck angelegt, Ehren
pforten waren errichtet. Der Kreiskriegerverband
und andere Vereine waren mit ihren Fahnen auf
marſchiert. Am Denkmal, wo ein Prunkzelt
errichtet war, verſammelten ſich die Vertreter der
Stadt Werder, die Geiſtlichkeit, der Kreisausſchuß,
ferner die Spitzen der Provinzialverwaltung, der
Kommandant von Potsdam, Generalmajor von
Lyncker und das Gefolge des Kaiſers. Um 11 Uhr
erſchienen zu Wagen der Kaiſer, der Kronprinz, die
Prinzen Heinrich, Auguſt Wilhelm, Oskar, Joachim
und Friedrich Karl von Heſſen, die Prinzeſſinnen
r Friedrich Karl von Heſſen und Viktoria

uiſe. Der Bürgermeiſter von Werder, Dümichen
hielt die Feſtrede, in der er an die Anweſenheit
Kaiſer Friedrichs in Werder im Jahre 1871 erinnerte
Nach der Enthüllung wurden am Denkmal zahl
reiche Kranzſpenden niedergelegt. Den Prinzeſſinnen
wurden Blumenſträ und Körbe mit L
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König Friedrich Auguſt III. von Sachſen hat
am 16. d. Mts. bereits die Verfaſſung beſchworen
und ſodann die Miniſter vereidigt. Der „Reichs
anzeiger“ ſagt von dem toten Könige und Heerführer
Georg: „Die unvergänglichen Namen von Nouart,
St. Privat, Beaumont, Sedan, Villiers leuchten
über ſeiner Bahre und ſichern ihm einen Ehrenplatz
in der Dankbarkeit der deutſchen Nation.“

Die Braut des Kronprinzen, Herzogin Ceeilie,
iſt Dienſtag nachmittag mit dem Großherzog und
der Großherzogin von Mecklenburg Schwerin in
Wildpark eingetroffen. Zum Empfange waren der
Kaiſer, die Kaiſerin, der Kronprinz, Prinz und
Prinzeſſin Heinrich und die übrigen zur Zeit im
Neuen Palais weilenden Mitglieder der kaiſerlichen
Familie erſchienen. Nach ſehr herzlicher Begrüßung
fuhren die Fürſtlichkeiten nach dem Neuen Palais.

,GSSS“/GSSGSSS.GGSG].hfgtàg,aean
auptver „Gewiß kann ein Poſtdirektor einem Unter

beamten nicht einen Befehl erteilen
Mein Vorſteher erblaßte, ich aber war einer

Ohnmacht nahe. „Sie ſind oder wollen alſo ein
Poſtdirektor ſein requirirte der Wachtmeiſter
unſicher.

„Ja und ſogar derjenige, dem dieſes Poſtamt
zur Kontrole unterſteht“, entgegnete der Gefragte
ſinſter und ſich aufrichtend: „Mein Name iſt
Stephan.“

„Stephan Wie ein Schrei kam dies aus
meinem Munde und mein Vorſteher ſank vor
Schreck in einen Lehnſtuhl. Darum hatte dieſer
Fremde auch eine ſo fabelhafte Kenntnis in allen
Zweigen des Poſtfaches! Mir ſchwindelte es. „Ja
wohl, Stephan heiße ich“ fuhr der Fremde fort.
„Jch kam, um hier ein Bischen nach dem Rechten
zu ſehen. Da Chef und Aſpirant aber beim Ver
gnügen waren, erlaubte ich mir aufs Geratewohl
einen Einblick in die Dienſtbücher. Jch habe Geld
und Journal mitgenommen, um Jhnen, meine
De eine kleine Lektion zu erteilen. Hier haben

ie Alles wieder. Laſſen Sie aber in Zukunft
nicht wieder den Schlüſſel zum Geldſchrank ſtecken,
junger Mann wandte er ſich dann an mich.
„Das könnten Sie einmal ſehr zu bereuen haben.
Höflicher könnten Sie auch werden Anſtand iſt
keine Schande für einen Poſtbeamten. So, nun
ſind wir fertig miteinander. Jhre Bücher ſind in
Ordnung. Jhren alten Stegemann ſollen Sie auch
wieder haben. Er iſt ein braver, tüchtiger Beamter;



(Zweihundert Millionen Kriegskoſten für
Liebliche Ausblicke guf dieSüdweſtafrika.)

Geſtaltung der Reichsfinanzen eröffnet der Aufſtand
ine Südweſtafrika Nicht weniger als zweihundert

richteter Kolonialkreiſe die Niederwerfüng der Auf
en Mark wird nach dem Urteil gut unter
ſtände uns koſten
dungen belaufen ſich nach eiiter aus guter Quelle
ſtammenden Mitteilungen der „Schleſ. Zeitg.“ auf
hundert Millionen! Doch geht es nicht an, die
Flinte ins Korn zu werfen, vielnehr muß alles
bewilligt werden, was zur Wiederherſtellung der
Ruhe und Ordnung in dem Schutzgebiet erforder
lich iſt. Späteren Zeiten bleibt es vorbehalten, zu
ſehen, daß wenigſtens ein Teil des Geldes wieder
eiſikommt. Der reguläre Feldzug gegen die Hereros

als beendigt angeſehen werden, hat doch der
eneral von Trotha 3 Kompagnien und anderthalb
atterien unter Oberſt Deimling vom Nordoſten

nach dem Süden gegen die Hottentotten geſchickt
Oberſt Deimling, der bisher das 2. Feldregiment
befehligte, hat gegen die Herero mit vielem Geſchick
operiert. Am Waterberg brachte er ihnen ſchwere

derluſte bei und auch auf der Flucht überraſchte
er den Gegner wiederholt, ſo zuletzt noch bei der
Verfolgung in der Richtung auf Britiſch Betſchu
analand. Er. zerſprengte die zen
großen Verluſten für dieſe und nahm ihnen mehrere
hundert Stück Großvieh ab, während auf unſerer
Seite niemand getötet oder verwundet wurde. Durch
die Verſtärkung wächſt die Zahl unſerer Truppen
im Süden derart, daß gegen die Hottentotten mit
Ausſicht auf Erfolg vorgegangen werden kann.
Von den Herero iſt geſchloſſener Widerſtand nicht
mehr zu erwarten, es wird immer klarer, daß ſie
am Waterberg ganz gehörig gelitten haben. Mit
den einzelnen Abteilungen werden wir ſchon nach
und nach fertig werden. Die BurenEiriwanderung
nach DeutſchOſtafrika ſcheint in Fluß zu kommen.
Wie der „Tägl. Rodſch.“ gemeldet wird, befindet ſich
bereits eine Burengeſellſchaft in Stärke von fünfzig
Perſonen in der Nähe des Mernberges, ſüdweſtlich
vom Kilimandſcharo und will dort bleiben.
Spanien. Die Prinzeſſin Marie von Aſturien,

die nach dem Tode ihres Vaters und bis zur Geburt
des jetzigen Königs Alfons als ſpaniſche Thron
folgerin galt, iſt am Montag in Madrid geſtorben.
Sie war 1880 in Madrid geboren und hatte ſich
1901 mit dem karliſtiſch geſinnten Prinzen Karl von
Sizilien Bourbon vermählt. Der Ehe entſtammen

drei Kinder, nämlich zwei Pri zent und eine Prin

ig aus Saint Cyr, afet

am Sonntag in Belgrad ein.
Amerika. In der Republik Venezuela herrſcht
ſchön wieder innere Gärung. Es wurden dort
zahlreiche Verhaftungen vorgenommen, um eine
umfaſſende Aufſtandsbewegung in Schach zu halten,
die gegen den Präſidenten Caſtro gerichtet iſt

es hat mir viel Mühe gekoſtet, ihn von meiner
Perſon zu überzeugen Er wird wohl noch ſein
Räuſchchen ausſchlafen, das ich ihm geſtern Abend
angezecht.“ Er machte eine freundliche Verbeugung,

Und errötend wie abgekanzelte Schulknaben traten
wir, die wir gekommen waren, um ihn zu arre
tiren, den Rückzug an. Hätte mich damals einer
durchgeprügelt, ich hätte die Scham nicht ſo tief
einpfunden, wie ich ſie durch die wohlmeinende
Lektion des neuen Poſtdirektors erfahren mußte.
Mein Vorſteher der das Journal und den Marken
kaſten unterm Arm hinter mir herſchritt, war un
tröſtlich, und erſt der Reviſtonsvermerk, der ſehr
gut lautete, konnte ihm über dieſes hochnotpeinliche
Abenteuer hinweghelfen.

Herbſt.
Noch einmal lacht die Sonne wieder
Wie wärmer nie ſie ſtrahlen kaun,
Zum Schein iſt Sommer draußen wieder,
Und eine ſchöne Zeit bricht an.
Die Sonne täuſcht. Mit hellem Scheine
Und einer Glut, die nicht mehr reift,
Ruft Blüten ſie hervor und Keime,
Wohin das trunk'ne Auge ſchweift

Zum Tod geboren ſind die Blüten,Mit rauhem Hauch kommt bald der Reif,
Und die im Sonnenkuß erglühten,
Sie werden farblos, ſtarr und ſteif
Ein heißer Drang zu lieben, leben,
Durchpulſt noch einmal die Natur,
In Sturm und Glut ſich hinzugeben,
Schmückt ſich noch im Vergeh'n die Flur.

Die Blätter fangen an zu glühen
Jn ſchönen Farben gelb und rot;
Ein Leuchten iſt es und ein Sprühen,
Und gleich dahinter hockt der Tod.

Schon ſchwindet hin das Mark im Baume,
Es fließt der Lebensſaft nicht mehr,
Und bald vergeht in ſtillem Traume,
Was ſich dem Tod geſetzt zur Wehr.

Schon die bisherigen Aufwen

Schwarzen unter

Vom oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatz.
Der Stillſtand in den Kriegsoperationen zwiſchen

hervorgerufen haben, auf die Erſtürmung des
„Hügels mit dem Baum“ nach dem Namen des
Stürmers, des Generals Putilow, von den Ruſſen
Putilow Hügel getauft, und die Einſchließung der
japaniſchen Brigade Yamada beſchränken. Beides
ſind Epiſoden, wie ſie in jedem Kriege und in vielen
großen Schlachten bisher vorgekommen ſind. Ent

ſchon daraus hervorgeht daß Kuropatkin nicht weiter
vorgeht, vielmehr ſeinen Rückzug fortzuſetzen beſtrebt
iſt, wozu er augenſcheinlich die Ruhepauſen benutzt.
Wären ferner von den Ruſſen wirklich bedeutende
Vorteile erſtritten worden, ſo lägen ſchon längſt
lange Berichte darüber vor. Statt deſſen begnügt
man ſich damit, das ruſſiſche Volk mit Meldungen
über kleine, kühne Handſtreiche in guter Laune zu

erhalten r
Lokales und Provinzielles.

Der heuten Auflage liegt ein Proſpekt von
H. M. Schindler s Verlag (Prämien Abteilung
des neuen Bürgerlichen Geſetzbuches und des
Bürgerlichen Kochbuches) Berlin W. 50, bei, worauf
wir unſere Leſee beſonders aufmerkſam machen.

Um die Güte verſchiedener Mehlſorten zu
beſtimmen, wiegt man je 5 10 Gramm ab, miſcht
dieſe genau mit der gleichen Menge Waſſer (am
beſten mit einem Fingerhnt zu meſſen) und läßt
die Teige einige Zeit ſtehen, damit alles Waſſer
gufgeſaugt wird. Da, wo der feſteſte Teig ent
ſtanden, iſt die beſte Sorte, da, wo der dünnflüſ
ſigſte, die ſchlechſte Sorte Mehl,

Von der Elbe, 18. Okt. (Schwere Unfälle.)
Kaum iſt die Schifffahrt wieder in vollem Umfange
aufgenommen, da werden auch ſchon wieder ſchwere
Schiffsunfälle gemeldet. Geſtern nachmittag geriet
ein beladener großer Schleppkahn des Schiffseigners
G. Große in Aken auf der Talfahrt bei Mühlberg
aus der Fahrtrinne und legte ſich quer über den
Elbſtrom ſodaß der Schiffsverkehr vollſtändig ab
geſperrt war der Schiffslotſe, Haupter Ed. Hempel

ippen, ein bejahrter Mann, wurde von demaus Kr S ederartig getroffen daß er

nung
an Land gebracht werden, doch hatte er ſo ſchwere
Verletzungen erlitten, daß er bald nachher verſtarb.
Infolge der totalen Sperrung der Fahrtrinne durch

havarierte Fahrzeug war jeder Schiſfsverkehr unter
brochen. Bis heute mittag hatten ſich an 50——60
befrachtete Schiffe oberhalb der Unfallſtelle ange
ſammelt, die nicht weiter konnten; ſelbſt die Per
ſonendampfer konnten Mühlberg nicht erreichen.
e abends 9 Uhr war das Verkehrshindernis be
eitigt.

Wittenberg, 18. Oktober. Das neuerbaute
Lehrlingsheim wurde heute vormittag durch den
Vorſitzenden des Vorſtandes des hieſigen Knaben
Rettungshauſes, Herrn Profeſſor Dr. Reinecke,

Art in der Provinz Sachſen und für konfirmierte
Knaben bis zu 18 Jahren beſtimmt, die unter das
Fürſorgegeſetz fallen und deren chriſtliche Erziehung
hier verſucht werden ſoll. Die Knaben werden bei
Handwerksmeiſtern in die Lehre gebracht behalten
aber ihre Tagesbeköſtigung, Wohnung und Schlaf
ſtätte im Lehrlingshauſe. Dafür zahlt der Lehrherr

im erſten Jahr nichts, im zweiten 2 und im dritten
3 Mk. wöchentlich. Eingerichtet iſt das Haus für
30 Zöglinge, 9 ſind ſchon vom Landeshauptmann
der Provinz überwieſen. Der Bau des Hauſes

koſtete 80,000 Mk.
Falkenberg, 16. Okt. Heute vormittag 9 Uhr

verunglückte auf dem Bahnhofe hierſelbſt der Haus
diener Carl Lindner aus Liebenwerda. Bei Ab
holung einer Bierſendung beteiligte ſich unter An
deren auch oben genannter Lindner.
mit großen S en beladenen zweirädrigen Eil
gutkarren. Beim Paſſieren des Ueberganges über
die Gleiſe kam er rückwärts zu Fall und ein ſchweres
Faß fiel ihm direkt auf den Kopf. Er blieb auf
der Stelle liegen und wurde anfangs für tot ge
halten. Nachdem ihm der Arzt die ſtark blutende
Kopfwunde verbunden hatte, wurde er im Kranken

korbe mit dem nächſten Zuge nach Liebenwerda
ins Krankenhaus überführt. Abends 7 Uhr iſt
Lindner dortſelbſt ſeinen ſchweren Verletzungen er
legen. Früher war der Verunglückte Mechaniker.

Liebenwerda. Der 7 Jahre alte Sohn des
Windmühlenbeſitzers Schnelle in Gorden machte
ſich in Abweſenheit des Vaters mit einem gleich
altrigen Schulkameraden auf der im Gange beſind
lichen Windmühle zu ſchaffen. Hierbei kam er dem
Getriebe zu nahe und wurde von dieſem erfaßt.

Der Kopf des Knaben wurde buchſtäblich zerquetſcht,
ſo daß das Gehirn umherflog. Jn gräßlich ver

Schaho und Hunho dauert an. Es ſtellt ſich jetzt
mit größter Sicherheit heraus, daß ſich die ruſſiſchen
„Siege“, die in Petersburg einen We

ſcheidende Bedeutung aber haben ſie nicht, was

feierlich eingeweiht. Das Haus iſt das erſte ſeiner

Er zog den

ſtümmeltem Zuſtande wurde der bedauernswerte
Knabe von der erſchrockenen Mutter als Leiche auf
gefunden. Der mit auf der Mühle befindliche
Schulkamerad des Getöteten hatte den entſetzlichen
Vorfall mit anſehen müſſen.

Kleine Nachrichten. In Jahmo iſt ein Hand
werksburſche nach Eindrücken einer Fenſterſcheibe
im ſogenannten Krätzerhauſe eingeſtiegen, hat da
ſelbſt ſeine Garderobe durch einen alten und neuen
Anzug vervollſtändigt und iſt mit den Sachen un
behelligt nach Wittenberg weiter gepilgert. Jn
der Elbe ertränk der Schiffer Karl Lennig aus
Elſter. Derſelbe war als Heizer auf einem Ketten
dampfer tätig und iſt bei Schandau über Bord
geſtürzt. Der Hauptverein der GuſtavAdolf
Stiftung für die Provinz Sachſen wird ſein nächſt
jähriges Jahresfeſt im Juni 1905 in Torgau feiern.

Vermiſchtes.

S 17. Okt. Sonntag vormittag wurde
die Witwe Plätterin Eliſe Waſcher, geboren in
Freienwalde, in ihrer Wohnung, Berlin, Boyen
ſtraße, tot aufgefünden. Jm Munde der unbe
kleideten Leiche war ein Knebel; der Leib war auf
geſchnitten. Die Polizei ſetzte für die Auffindung
des Mörders 1000 Mark Belohnung aus.

Wuſterhauſen. Unmittelbar vor der Hochzeit
verhaftet wurde am. Sonnabend der Arbeiter K.
hier. Um ſich das Geld zur Hochzeit zu beſchaffen,
war er eines Abends bei dem Bauerngutsbeſitzer
Neumann zu Barſikow in ein offenſtehendes Fenſter
eingeſtiegen und hatte dort 270 Mark ſich angeeignet.
Das ſtandes amtliche Aufgebot war ſchon beſtellt,
aber die Hochzeit muß aufgeſchoben werden, da der
Bräutigam ſich im Neuruppiner Gerichtsgefängnis
beſindet.

Züllichan. Der Pfefferküchler R. aus Grünberg
hät auf dem hieſigen Jahrmarkt Pfefferkuchen feil
gehalten, in welchem Maden und Milben gefunden
wurden. Das Schöffengericht verurteilte ihn wegen
Uebertretung des Nahrungsmittelgeſetzes zu 10 Mk.

Geldſtrafe nEhedrama. Jn Leipzig hat ſich der Kaufmann
Max Linke erhängt; ſeine Frau wurde mit durch
ſchnittenen Pulsadern im Bett aufgefunden. Sie
hinterlaſſen drei kleine Kinder.

Oberlentensdorf. Der Durchgänger.) Ein
Poſtbote aus nächſter Nachbarſchaft borgte ſich von
einem Bekannten das Motorrad, um ſchneller zum

Humboldſchachte zu gelangen. Obzwar ihn der
7

ckliche konnte zwar bald wieder richtungen und Handhabungen des Rades gengit
inſtruierte, vergaß der Poſtbote doch bei der Fahrt
die Behandlung der Ventile, ſodaß das Rad Zu
nehmend in ſchnellere Bewegung lam. Die Ab
ſtellung war ihm ganz unmöglich und er mußte
ſich voll Angſt in Schweiß gebadet, ſeinein Schick
ſale überlaſſen. Auf der Landſtraße ſah man eine
große Staubwolke, in welcher eine Poſttaſche hin
und her flatterte, außerdem hörte man laut ſchreiend
die Rufe: „Ausweichen Geht weg!“ „Hilfe!“
„Platz!“ „Reißt aus!“ „Nehmt mich runter!“
„Halt mich auf l“ uſtv. Damit wurde aber weder
Ziel noch Zweck erreicht. Der nach Humbold fahren
wollende Poſtbote kam endlich durch die raſende
Bewegung des unfolgſamen Rades nach Triebſchis,
fuhr dort über einen Düngerhaufen und gelangte
endlich mit der raſenden Maſchine in den Schweine
ſtall eines Bauerthofes. Dortſelbſt wurde er aus
ſeiner bedrängten Lage befreit. Zum Glück war
er mit heiler Haut davongekommen.

Vom Vater eingekerkert. Wie weſtpreußiſche
Blätker berichten, hatte ein Landwirt in Kornthal
ſeine Tochter ſo ſchlecht behandelt, daß ſie das elter
liche Haus verließ Als ſie wieder heimkehrte, wurde
ſie von dem Vater in einen Stall geſperrt und dort
vier Jahre hindurch bei äußerſt mangelhafter Nah
rung gefangen gehalten. Erſt jetzt iſt das Mädchen
befreit worden. Da ſein Verſtand gelitten hat,
mußte es in die Jrrenanſtalt gebracht werden.

Wie aus Deutſch- Krone in Weſtpreußen be
richtet wird, wurden die Musketiere Scharmacher,
Titſch und Beinhoff, die den Unteroffizier Nitz tätlich
angegriffen hatten, zu je 6 Jahren Zuchthaus
und Entfernung aus dem Heere verurteilt

Jn Reval wurde bei einem blutigen Wirtshaus
ſtreit um einen Jagdhund Gäſthausbeſitzer Kock
mann, Büchſenmacher Soikow, Büchſenſchmied
Siemann und Landwirt Körner getötet.

Litterariſches.
Von Zutterick's Moden Revue iſt ſoeben das Oktoberheft

erſchienen, das wir mit vollem Recht die Herbſtnummer nennen
können. Auch dieſes Mal bringt dieſes vorzügliche und reich
illuſtrierte Journal viel des Jntereſſanten für die Damenwelt.
Chicke Promenaden Koſtüme wechſeln mit Haus und Morgen
kleidern ab, vornehme Geſellſchafts Toiletten mit entzückenden

Bluſen für Theater, Konzert und Straße. Selbſt dem Sport
iſt durch Schilderung eines feſchen Reitrockes Rechnung getragen.
Für die Jugend iſt wie gewöhnlich eine beſondere Abteilung, die
gewiß den Beifall aller Mütter finden wird. Daran ſchließen
ſich belehrende Aufſätze über die Schneiderei im Hauſe über die
Hautpflege, über Handarbeiten, ſowie intereſſante Unterhaltungs
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lektüre. Als GratisSchnittmuſter iſt diesmal ein Fünfbahnenrork
beigegeben. Butter ick's Moden-Revue koſtet vierteljährlich
Mark 1.75 oder Kron. 2.10, für das Ausland Mark 2. Manabonniert bei jeder Buchhandlung bei jedem Poſtamt, bei jeder

Butterick's Agentur, oder direkt bei der Aktien Geſellſchaft für
Butterick's Verlag, Berlin W. 8, Leipzigerſtraße 102 oder der
Vertriebsſtelle. Wilhelm Opetz, Leipzig.

r „“v d qm ———--vj[m
Leiden eines Jabrikanten. „Es iſt enorm“, ſo erzählte

mir kürzlich ein Großinduſtrieller, Beſitzer eier großen Färberei
in K., „wie ſchwer meine Arbeiter unter der ſogen. Gewerbe
flechte zu leiden haben. 30 Prozent der Leute ſind, namentlich
in rauher Jahreszeit, erwerbsunfähig. Das Krankengeld ſchützt
ſie zwar vor der äußerſten Not, aber es beträgt doch nur die
Hälfte des ſonſt durchſchnittlich verdienten Lohnes. Ganz abge
ſehen von meinen Arbeitern, wird auch mein Unternehmen ſchwer
geſchädigt, weil mir die Leute dringlich fehlen.“ „Da kann ich
Ihnen helfen“, erwiderte ein anderer am Tiſch ſitzender Fabrik
beſitzer, Inhaber mehrerer Unternehmungen in der Eiſeninduſſtrie
und Schriftgießereibranche, „in meinen FabriksApotheken, Ver
bandskäſten uſw. haben wir ein ſeit r. Zeit eingeführtes,
ärztlich warm empfohlenes Schutzmittel, das Hausnafalan, mit
dem ſich die Leute regelmäßig vor ihrer Arbeit einfetten. Außer
dem habe ich veranlaßt, daß die am ſchwerſten leidenden Arbeiter
ſich nur mit der NafalanMedizinalSeife waſchen, und, ſobald
ſich die geringſte Erkrankung zeigt nachtsüber einen Umſchlag
mit Hausnafalan anlegen. Jn meinem Werke iſt ſeitdem die
ſogenannte Flechte gänzlich verſchwunden. Ich kann Jhnen nur
empfehlen, einen Verſuch zu machen. Achten Sie aber darauf,
daß die Packungen die Retorten Marke tragen, weil ausſchließlich
dieſe die Echtheit verbürgt. Verſäumen Sie auch nicht, die
NafalanToilettenSeife für Jhren eigenen Gebrauch zu verſuchen,
denn ſo etwas Billiges und Vorzügliches von einer Seife habe
ich noch nicht geſehen. Meine Frau und Töchter, die unter
empfindlicher Haut ſo zu leiden hatten, daß ſie lange keine Seife
benutzen konnten, gebrauchen die NafalanToilettenSeife täglich

und ſind entzückt über die vorzügliche Wirkung Daß Sie auch
das Nafalan Heftpflaſter nicht vergeſſen Denn auch dieſes iſt
mir im Hauſe und in der Fabrik direkt unentbehrlich geworden
Der Preis für alle dieſe vorzüglichen Präparate iſt lächerlich
niedrig. Beſtandteile: Nafalan: Naphta 95, Seife 5. Nafalan
Heftpflaſter: Nafalan 50, Kautſchükmaſſe 35, Zinkweiß 15.
Hausnafalan: Nafalan 50, Lanolin 15, Zinkweiß 20, Parafſin 15.Nafalan Medizinal Seife Nafalan 25, Seife 75. Jn den
Apotheken, reſp. Drogerien, Parfümerien zu haben.

Kirchliche Nachrichten.
Am Sonntag, den 23. Oktober:

Ortskirche: Vorm. 9 Uhr Predigtgottesdienſt.
Nachmittag: A. Uhr Andacht.

Herr Paſtor Lange.
Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Herr

Schloßpfarrer Dr. Aebert.

Markt Kalender.
Am 26. Okt. Schwm. u. Flachsmarkt in Herzberg.

Prodnkten-Vörſe.
Zerliner JFrühmarkt am 19. Oktober. Weizen märk. 175,90

bis 176,00, Roggen, märk. 138,50-139,50 ab Bahn. Gerſte,
leichte inländiſche Futtergerſte 137—144, ſchwere 145-155 ab
Bahn und frei Wagen, ruſſ. und Donau 122—188 frei Wagen.
Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß. poſ. u. ſchleſ. fein 153
bis 164, mittel 147— 152, gering 142—146 ab Bahn und frei
Wagen. Mais amerik. mixed 131,00-132,50, rund. 122,00 bis125 frei Wagen. Erbſen, inländ: und ruſſ. Futterware mittel

147 153, fein 154—163 ab Bahn und frei Wagen. Weizen
mehl 00 21,75-23,75. Roggenmehl 0 und l 17,1018,20.

Kurse vom 19. Oktober 1904.

Deutsche Werte:
3 0 o eony. Deutsche Reichsanleihe 101 90
3 i Deutsche Reichsanleihe 101.90

s à 89.753 e conv. Preuss. Consols 101.70
3 Preuss. Konsols 101 753 al 89.753 Säehsisehe Rente 88.60
4 dgl. Rentenbriefe 103.--4 Berl. Hyp. Pfabfe. 80 h ab. 1099.

3 9 5 dgl. 93.604 re Hyp. -Pfadbfe. abe. 100.60

3 ägl. 94.204 Deulsche Hyp. Pkapfe. u p. 1910 101.60
4 9 Meining. Hyp. Pfdbfe. u. b. 1911 102.2049 h Grund- r -Bk.-Pfbfe. u. b. 1913 102.50

3 o dgl. 97.504 h Mecklbg.- -Strel. Uyp- Pfpt. u. p. 1906 84.
4 9 Neue Boden-Gesellsch.-Oblig. 100 50

3 Jod 95.25Anh. Dess. Landesb. Akt. Div 107.10
Bankdiskont 4 Lombard 5Anelgudisene Werte:

5 Chinesische Staatsanleihe15 o dgl. v. 98 90.40Le Kuwin 90 er Rebte 89.50
5 alte Rumän. am. Rente 89.60
4 o Oesterreichische Silberrente 100.60
4 dgl. Goldrente 102.Vngarische Goldrente 100.40
4 dgl. Kronenrente 98.254 Riissische Stagtsrente von 1902 92.75

Torgauer Filiale
cler Anhalt-Dessauischen Landeshank

Anzeigen en.

Eine Wer wohnung

iſt zu vermieten bei
H. Görz, Torgauerſtr. 223.

kins biebelwohnung
iſt zu vermieten bei

un übertroffen zum

koohen, braten u. backen

Ahfoingto Pflanzenbuttor

50 Eroparnle
gegen Butter!

Otto Schulze,
Gaſthof zur Eiſenbahn

H Cocoskuchen
Ztr. Mk. 7.50 in Säcken von

150 Pfund, anch frei ins Haus,
einpfiehlt

Adolf Weicholt, Prettin.

FIais
trifft in den nächſten Tagen ein
größerer Poſten von billigem Ab
ſchluß ein, worauf Beſtellungen
entgegen nehme

Adolf Weicholt, Prettin.

für Cungenkranke!

Wer lungenkrank iſt, an Huſten,
Schleimauswurf u. Aſthma leidet,der brauche mein erprobtes Mittel

e

Empfehleßin großer Auswahl
Herren und Knabenweſtent, Walkjacken,

Unterhoſen, Kinder-Trikots,
Normalhemden, Damen Beinkleider,

Sweater, Zuavenfäckchen,

wollene Herren-Chemiſets, Hemden- und
Kleiderbarchent, Bettzeuge, Jnletts,

Damen und Kinderſchürzen
zu den billigſten Preiſen

ächaf. Schimmeyer, Aunahurg.

Knaben Anzüge, V

Weizenkleie 190,0 20. Roggenkleie I1,00——11,80 Mark.

Ein Laden
mit 2 Stuben, Schlafſtube, Küche
und Zubehör iſt zu vermieten,
kann Anfang April 1905 be
zogen werden.

Otto Schwarze,
Annaburg, Torgauerſtr. 16.

Gummierte
Poſtpachet?Aufklebezektel
hält vorrätig

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

e deigatore e
von 1,25 bis 2,50 Mk.

ſowie e ſämmtliche Erſatz
theile einzeln, als: Schlauch,
Mutterrohr und Klyſtierrohr
zum Schrauben, Durchlaufshahn

aus Hartgummi,

REisheutel
aus waſſerdichtem Stoff mit Metall

verſchraubung,

Inhalations- parnts
Stück 1,75 Mk

Kiystierspritzen für Kinder
empfiehlt die

Drogerie
(O. Schwarze.)

Annaburg

in Torgau.

Huſtenſtiller
empfiehlt Karl Sählbrandt.

e

Zur Lieferung von

Kautſchuckſtempel
empfiehlt ſich die

Buchdruckerei von H. Steinbeiß

in Annaburg.
Muſterbuch und Preisverzeichniß

liegt zur gefl. Anſicht aus.

ſeine n neur I Henlhergge

3 Stück 20 Pfg.
die 8 Literdoſe (ca. 50 55 Stück

enthaltend) 2.60 Mk.,

feinſte Hismarch- Heringe
à Stück 10 Pfg.

ff. ſelbſteingem. Heringe
2 Stück 25 Pfg.,

ff. ſelhtringem. Rollmops
2 Stück 15 Pfg.,

empfiehlt
I. 6. Hollmig's Sohn

„Lungenheil“,
welches ſchon vielen geholfen hat.

Erfolg bleibt nicht aus. Verſandt
v Poſtnachnahme 1 Literflaſche
2,50 und e Literflaſche 1,50. Mk.
mit Gebrauchsanweiſung.

W. Wischmans,
Schötmar bei Bad Salzuflen,

Drogenhandlung.

im Vaku

in der Apotheke zu

S 50 Fig.
koſtet ein Pfund ächter

WachholderSaft
um bereiteter

Annaburg.

Billigſte und
Preisgekrönt.

ist d. einzige reelle. eait Jahren
vewahrte und in einer Wirzung
unübvertroffens Mittel zur Ptlege
u. Beförderung e. vollen u.
ſtarken Haar- u. Bartwuokses.

LErtolg garantirt.
3Hüchse I u. 2

wie ſie von der Gans

1/40 Mk., nur kleineGebr. Hoppe
Portbmerio- Fahrin, Berlin S. O- beſſere 2 Mk.

Zu haben bei Herm. Reich, Prisenr.

See t e

Bezugsquelle für
Neue Bänsefellern,

den, mit allen Daunen per Pfd.

allen Daunen per Pfd. 1,75 Mk.
gut Feriſſene mit

allen Daunen per Pfd.
2,75 Mk., beſſer geriſſene mit allen
Daunen, ſehr zart, per Pfd. 3 Mk.

verſendet gegen Nachnahme. Nehme,
was nicht gefällt, zurück.

n in Damen-Konfektion:
Schwarze Paletots

von 5——30 Mk.
Farbige Paletots

von 9.50—20 Mk.
Golf-Capes, ſchwarz und

farbig, von 7.50--25 Mk.
Blouſen von 1.60——-7.50 Mk.

gerupft wer

ſortierte mit

2,60 und

Burschen -Konfektion:

Gifte Auswahl Neun eiten Hiligt

in Mädehen-
Konfektion:
Jaquette in den neueſten

Ausführungen
von 1.80—15 Mk.

Golfkragen von 3-—-9 Mk.
Kleider nur für kleine Kinder

e Preiſe!

in Herren
Konfektion:
Anzug von 12.50--40 Mk.
Ueberzieher von 12—-36 Mk.

Joppe von 5--24 Mk.
Hoſe von 1.50--12 Mk.

von 70 Pfg. bis 6 Mk.

Musgewürz Otto Gielisch. e von 9 Mk. bis 22 Mk. Anzüge
S Gänſemaſtanſtalt, Ueberzieher 10 16v a Joppen 75 14 MäntelS aus garantiert reinen Ge 8 Neu Trebbin (Sdtbru Hoſen a 1.35 16 Joppen
S würzen friſch bereitet gibt S

dem Mus ein hochfentes S
e und Wohlgeſch mack.

Zu haben in der:
s

38 G We u S

8 9
hält ſtets vorräthig

H. Steinbeiss,

Werhſel- u. Quittungs
G Formulare G

Buchdruckerei.

Carl Quehl, Annaburg.

Knaben Konfektion:
Ueberzieher 4

2 Mk. bis 15 M.
12

von

2.50 92.60 8



200
ſchöne große

Futtergänſe
ſtehen billig zum Verkauf im

Ein großer Poſten

e wollene
Winter -Saohen,

beſtehend in

Strickjacken, Sweater,
Hemden, Hoſen,

ſowie DamenBluſen,
moderne Kinder

Kleidchen und -Jäckchen,
Shwals, ſchwarze und.

leinene Schürzen
in bekannt guter Ware ſind ein

getroffen bei

A. Reich.
Den Eingang ſämtlicher

Gemüſe und
Pilß -Konſetdet

dies jähriger Ernte in verſchie
denen Qualitäten und Packungen
erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen.

Durch rechtzeitige günſtige Ab
ſchlüſſe bin ich in der Lage meinen
werten Abnehmern ſämtliche Artikel
ſehr vorteilhaft anbieten zu können,

Drune ſich e n einen

Schleſiſchen

Fenohel-Honig-Extrakt,

à Flaſche 25 Pf., empfiehlt

Drogerie Annaburg
O. Schwarze.

Huſten!Wer daran leidet, n

die alleinbewährten, huſten
e ſtillenden u. wohlſchmeckenden

Kaiſer'sHruſt-Caramellen
I (MalzExtrakt in feſter Form).

2740 not. beglaubigte
Zeugn. beweiſen

den ſichern Erfolg bei
Huſten, Heiſerkeit, Ka

M tarrh und Verſchleimung.
Packet 25 Pf.

Niederlage bei: Otto
Riemann in Annaburg.

Thymusin
(Keuchhuſtenſaft)

als wirkſam erprobt in der Univer-
ſitätsklinik zu Halle

einpfiehlt in Flaſchen zu 2 Mk. die
Apotheke Annaburg.

Neue Gänſefedern,
wie ſie von der Gans gerupft wer
den, mit allen Daunen a Pfd. 1,40Mk dieſelben Federn mit allen Dau

nen, grob geriſſen, à Pfd. 2,10 Mk.,
gut geriſſene mit allen Daunen à
Pfd. 3.00 Mk., verſende geg. Nachn.,

nehme, was nicht gefällt, zurück.

August Schuch, Gänsemastanstalt
NeuTrebbin (Oderbruch).

Singer Co. Nähmaschinen Act. Ges.,

Wittenberg Schlossstr. 4.

und yiel gebraueht ten

Zur Stärkung und Kräftigung blutarmer ſschwächlicher Personen
besonders Kinder, empfehle jotet wieder eine e m

e S
einem n
eDe

kurzer Zeit.

genommen.
und Beliebtheit.
4.60, letztere Grösse für längeren Gebrauch proßitlicher.
Nachahmungen, daher achte man beim Einkauf auf die Firma des
Kanten Apotheker Lahusen in Bremen.

Haupt- Niederlage in Annaburg bei Apotheker Ph. Krieger.

Cahusen s ofen lehertranf

Kein unkontrollierhares Gemisch mit Glycerin und Wasser
(Emulsion genannt.

Allgemein als der beste und wirksamste Lebertran anerkannt
plutbildend, säfteerneuernd, appetitanregend. Hebt die Körperkräfte in

Allen ähnlichen und neueren Medikamenten vorzugiehen. Ge-
schmack fein und milde, daher von Gross und Klein ohne Wider willen

Jahresverbraueh stetig steigend, bester Beweis für die Güte
Viele Atteste und Danksagungen darüber.

Wirkt

Preis 2.30 und
Man hüte sich vor

Fabri-
Zu haben in allen Apotheken

futterhereitungs-Masohinen

Häckselmaschinen, Schrotmühlen,
mit doppelseitig verwendb. Mahlscheiben.

Rübenschneider, Futten-
Dämpfer, Sparkesselöfen,P. h. Maytfarth C Co., Berlin V.

Tächtige Vertreter werden gesucht. Chausseestr.

Mat um ch Vresspulver
für Schweine,

Feeet 50 u. 60 Pf., empfiehlt die
AAypotheke Annaburg.

Prompter Verſandt nach auswärts

ſiederverkäufern Rabatt.

Original Paketen 2zu:

Aroma liegt.

pforteihafter kinkauf an Kaffee
Die, von der Grosskaffee-Rösterei von

Richard Pötzsch, Hoflieferant, Leipzig
in den Handel gebrachten, bekannten edlen Sorten in

100-120 140 160 180—200 P. das Pfund
bieten durchgehend erstklassige Röstprodukte, deren e
besonderer Wert in ergiebiger Qualität und feinstem

Niederlage in Annaburg bei Reinh. Gasse,
Axien bei Otto Thiemecke,

empfiehlt

Bettfedern, Inlets, Bettzeuge,

Gardinen, Läuferſtoffe,
I hHett-, Sola-, Schlaf-, Tisch- und

Kommodendecken i

J. G. Hollmig's Sohn.
h

Bleiwasser 2
Carbol-Wasser 5

Creolin, Lyvol
zur Wunddesinfektion,

Arnicatinctur
empfiehlt die

Drogerie Anunaburg
O. Schwarze.

I Koſten Anſchlägr
empfiehlt die

Buchdruckerei H. Steinbeiß.

5 Aufgabe von kleinen
Inseraten wolle man
den dafür zu zahlenden

Betrag der Einfachheit halber
gleich entrichten. Die kleine Zeile
wird mit 10 Pfg., für jede Wie
derholung die Hälfte berechnet.

Für größere Inſerate bezw.
ſtändige Jnſerenten bleibt der
alte Zahlungsmodus beſtehen.

Verlag der
„Annaburger Zeitung“.

H. Steinbeiß.

Carl Quenhl, Amuhurg
empfiehlt beſonders preiswert:

Schürzen, Capotten,

10 Elle Bettzeug 10 Elle Mlette 10 Elle Leinwantl

2.00 Mk. 3.00 Mt. 2.00 Mk.
10 Elle Handtücher 10 Elle Hemden Elle Halblama

1.00 Mk. Barchent, 2 Mk. 3.00 Mk.
10 Elle reinwoll. 10 Elle Kleider Unterröcke ſchon

Lama, 6.50. Mk. Barchend, 2.50 Mk. von 1 Mk. an.

Männer für MännerBarehendhemuen an Zinn Unterhosen fur d Frauen,

Stück von 90 Pfg. an. Stück von 90 Pfg. an.
Handſchuhe, Barchendtücher,Tücher, Strümpfe, wiollene Tücher, blau Und Lranne

Walkjacken.
ſeidene Tücher,

Jagdweſten in allen Farben, von 2.50 Mark an.

Schirme, Glacehandſchuhe.

Bovtfedern u Da
Sinn ciſrahn-

Tafelbutter
aus paſtenriſiertem Rahm,

empfiehlt ſtets friſch zum äußerſten
Tagespreiſe.

G. Hollmig's Sohn.

m von fegt ab unter

S J 8Tuſprrt Anſchinß

an der Feruſprechſtelle Anna
burg.

Aug. Ackoer.

ff. Magdeburger
flaumenmnus,
hochfein im Geſchmack.

1 Eimer (ca. 29 Pfd.) 4,25 Mk.,
in Poſten von 10 Eimern ab

Magdeburg à 3,85 Mk.,1 Ztr. inkl. Faß 25 Mk.
ab Holzdorf empfiehlt

J. G. Dehmann,
Holzdorf.

achsſchinken,
Pomm. Gänſebruſt,

Corned-Beef,
Braunſchweiger

Trüffel-Leberwurſt,
ff. Leberwurſt,

ungenwurſt, ff. Salami,
Cervelat, Mett und

Schlackwurſt,
Thüring. Rotwurſt,

I BHücklinge
w. empfiehltu. ſ.m. Richbter,

Delikatesswarengeschäft.

S Sern CichorienjSt e von Geschmach

und hocharomatisch.

Zu haben in den meisten
Kolonialwarengeschäften.

Magdeb.Sauerkohl,

ff. Pflaumenmus

pfiehlt eempfieht Carl Mühler

Zollinhalts Erklärnngen
ſind zu haben in der Exped. d. Bl.

Annaburger
Geſellſchafts haus.

Sonnabend, den 22., Abends,

ZRirmes?
wozu höflichſt einladet

hochachtungsvoll

Hermannn Beck.
Für gute Speiſen und Ge

tränke iſt beſtens Dur
r Obige.

Weber en ſot

Sonntag, den 23. d. Mts.
feiert derGeſangverein Liedertafel

ſein diesjähriges

Herhſt Vergnügen
beſtehend in

besangsvorträgen und Ball

Anfang S Uhr.
Gäſte ſind willkommen und hier

durch freundlichſt eingeladen.

Der weges A. Acker.

Sach
zur Eiſenbahn.
Sonntag den 23. Oktober er.
Anzugsſchmans,
wobei mit ff. Speiſen und Ge
tränken, Kaffee und Kuchen
beſtens aufgewartet wird.

Es ladet ergebenſt ein
Otto Schule.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg

r

4

r Sonntag den 23. d. M..
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